
der ber eine
lichem Bemühen ah? Wir damit Her Intoleranz nd Unbedingtheit, ander-
nıcht allgemeıne Gnadenhilfe Gottes, se1ts 111 Gebot der Liebe Aufder Grund-
dıe selbstverständlich auch in der Be- Jage des Kvangeliums behandelt dann dıe

elischen Christenheit ZU  b Toleranz der Kirche all Hand er VrWESUNGS der
Beıichte hıin 1801 /erke sehen. Die Frage Kennzeichen der Kirche, ihrer Einheit, ikhrer
geht tıefer; der Vf spur S 1C (S UFE 3E Heıuıigkeıt, ihrer Katholizıtät, ihrer Aposto-

izıtät Wobei freılıch D bemerken 1ST dafßohne freilich 1N6 andere Lösung geben
Ikönnen als den Hinweis auf das W AmMt: des der V{i unfer Kırche weıtesten
evangelischen Geistliıchen Kann an Sınn dıe Gemeinschaft aller Christus
Institution übernehmen ohne auch die Glaubenden versteht etwa 1111 Sınn der
dere anzunehmen, an dıe dıe erste nach heutigen Festlegung der Okumenischen Be-
dem Wiıllen esu Chriısti wesentlich S6- WESUNS In driıtten Teil geht Cr dann
knüpft st? Kann eintfach beichten, aut das Verhältnis des Kyvangelıums ZzZUu
wWEeNnNn dies nıcht VOL dem geweihten, Staat und umgekehrt C111} wobel CLr die VeEeTr-
mit Jurisdiktion versehenen Priester tut? schıiedenen geschichtlichen Verhaltenswel-
Das LST die Lebensfrage der Beichte. S17  — Kvangelıum her krıtisıert

Sımmel Das Buch wEeIST zweiılellos 6C1INe Reihe g..
Grützmacher Rıchard Texthbuch Au Re

ter und beherzigenswerter Gedanken aut
die freilich keine Erkenntnisse Trin-deutschen systematischen heo-
SCH Anderseits scheınt uU1lls jedoch 28001logıe und ihreı Geschıichtevom

bis ahrhundert 1530 hıs eigentlichen Problem vorbeizugehen, WI16

gerade 11n Abschnitt ber e KEınheit der1934 (392 5.) Gütersloh 1955 Bertels- Kırche sıchtbar wiıird. Das Problem der d O
HNannn DM

Die VO Muras 116  = bearbeıtete Au{i- leranz stellt sıch } TSI dort 111 «C 16Lr vol-
len Schärfe, WO Gemeinschaftlage des 1919 erstenmal erschıenenen

Quellen Handbuchs OIl Grützmacher hle- Ausschließlichkeitsanspruch erhebt Davon
tet C161 unmiıttelbaren kıinblick 111 dıe (52= kann heı dem Kırchen begriff des V{i.s

<eine KRede S59 bleiben diıe vielen VeI-schichte der evangelıschen Iheologie In
historischer Ordnung :kommen alle bedeu- Sireuten Gedanken und Worte des

Vf hne durchschlagende Wirkung, weiltenden rut stantıschen Iheologen Deutsch- iıhnen die letzte philosophiısche und theolo-lands iMn ıhren CISCHEN Schriıften Wort
und Nar hauptsächlich Fragen der S gische Durchdringung fehlt

Sımmelstematıschen Iheologıe Das ı1st insofern
VON grofßem Nutzen, als sıch al Hand die-
s CS Buches und dann darauf autbauend 3881

Kirchliches Handbuch für die Vanl-

gelısche Kırche DeutschlandHand der reichlich angegebenen Quellen,
die Geschichte theologischen Begriffs, 1954, 81 Jg (42< 5.) Güterslicoh 19506,

Bertelsmann.
um DUr C111 Beıspiel NENNEN, der z+echt- Das vorliegende Kirchliche Handbuch hıetetfertigung. durch die Jahrhunderte hiındurch
leicht verfolgen 1ä6ßt Eın systematisches Menge bemerkenswerter Kınblicke 111

das Leben der verschıedenen evangelischenSachregister erleichtert die Benutzung des Landes- und Freikirchen DeutschlandsWerkes. dessen Band VOL allem dıe Theo- Hervorzuheben sind V OI allem dıe Berichtelogen des Jahrhunderts Waort Iconı- über die Synode der KD ı111 Berlin-Span-112N lassen soll Für den katholischen heo-
Jogen bedeutet das Buch 1116 erste nd dau un über den Deutschen Evangelischen

Studententag, ferner dıe meıst dıe Quellenleichte Möglichkeit, nNıt der prOtfestantliı- selbst Wort kommen Jlassende Darstel-schen T’heologie 111 Berührung kommen.
O. Simmel Jung der Auseinandersetzung Un die West-

Ost-Politik innerhalb der evangelıschen
Küsch, Ernst Gerhard oleranz (152.9.) Kıirche Deutschlands, da{iß sıch jeder-

Zürich 195  CH Kvangel Verlag DM 11 U  A 1n Urteil ber das heillose Schwan-
Das Buch bietet VO evangelischer Seıite aus ken der evangelischen Christenheit 1N CiIiNeEeEr

Beitrag C1HE6I1LL der schwıerıesten der lebenswichtigen yragen uUuNsSeTES Volkes
Probleme des modernen Lebens ZU Frage bilden kann Wertvolle Angabenstatıst1l-
der Toleranz. Der VfI versucht OIl Evan- scher Art CErSaNzen das Handbuch.

Sımmelgelıum her 41416 Antwort. Nach CIiHNer kur-
SA  - Begriffserklärung des Wortes,
geschichtlichen Bemerkungen SOWL1LE C1INELr Sartory, T’homas: Die ökumenische B@e2.

uınd dıie Einhei:t derKirche.Aufzählung on Motiven der Toleranz
w as das Kvangelıum untier Joleranz VOL 232 S5.) Meiıtingen 1955 Kvrıioas-Verlag

DMsteht 1€eS LutL S: auf dem Hintergrund des
alttestamentlichen G(rottesbeerittes beı dem Im eil SC1INECS Buches g1ibt der Vf

VOTL allem das Herrentum dıie Einziıgkeit geschichtlichen Uberhblick ÜDEer 4  S allmäh-
lıche Entstehen der Okumenisch Bewe-dıe reuligkeit nd dıe Liebe Gottes heraus-

hebt und dann WIC das alles Kvan- SULL  559  S& VO  e allem über dıie leitenden theolo-
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15C edanken die ch La Geschichtemmer deeıt tlicher herausstellten. Im
el wird dann systematisch über die Weidle, Wladimir: Rußland, We und

Einheit der Kırche gehandelt, und ZWAaT Abweg (2530 S Stuttgart 1956. eut-
Hand der Enzyklika ber den Mystischen sche Verlags-Anstalt. Ln 12.80eib Christi SOWIE protestantischer un - Schon immer 1aben WIT dem Geheimnisthodoxer Äußerungen. Für die heute 1m Rußland herumgerätselt. nd WITL habenProtestantismus der verschiedensten ıch- eınen Zugang inm gesucht durch die
tungen exıistierenden geistigen Strömungen, großen Schriftsteller und Dichter., diedıe alle mehr der minder der einen Kıiırche
zufließen, bietet das Buch iıne nützliche hervorgebracht hat Puschkin, Gogol, J1ur-

ZCNIEW, Dostojewskı, Tolsto1 W, berund wertvolle Übersicht. O. Sımmel 5J
wWar schwer, durch die vielfaltige Proble-
matık iıhrer Meisterwerke hindurch ZuUu einemBouyer, DE Du Protestantımse

1’Eglıse. (251 S Parıs 19  59,  55 Eidıtions Gesamtbilde gelangen. Dann schriıtt der
du ert. europäıische ()sten ın der Maske des Bol-

schewısmus uf 5888 Z S1e erwirrte U115Der VE früher protestäntiséher Pastor,
heute Professor 8 Instıtut catholıque in noch mehr Wo hlieh das, als die

Seele KRufßlands bezeichnet hätte?Parıs, hat In diıesem uch dıie inneren
Gründe seiner Konversion nıedergelegt. Er Weidles Buch un führt U1ls den Sanzech
entstamm der Reformierten Kırche Krank- Weg entlang, den das russische Volk durch
reıchs, und deren me1lst kalvyınısch geprägte die Geschichte SECESHSANSCH ıst Ol der CI —-

Dämmerung 1mM Mittelalter bis ZUuU  - Ge-Lehre wird ım el eingehend dargestellt.
Es gibt wohl wen1ıge Bücher, in denen genWart. Und W AaS Z Saßch hat, INas uns
eindrucksvoll und grofßartig das Bild des manches Unverständliche deutlicher

chen. Es ıst VOL allem dıe Kultur- und Gel-protestantischen Christentums gezeichnet
ist Der NT hängt uch heute noch als ka- stesgeschichte, die er 1n einer geradezu
tholıscher Priıester mıt innerer Wärme künstlerischen Zusammenschau ertalit und
dem wahrhafit christlichen Erbe der Refor- darstellt. Auch die politische Geschiehte
mation. nd auch nıcht? Im Teil wırd gestreift.

Rußland und das Abendland S1IN: iıhmzeigt € dann meisterhaft., WwW1€e INa 8
mufß, WIEe hben die Prinzipıen der Reforma- wI1ie Z7WEeI Stämme, die aUuSs einer geme1nsa-
tıon zugleıich uch den Keim der Auflösung IN  am} europäischen Wurzel iın die Höhe
ın sıch bergen. Das Buch ıst In jeder Hın- wachsen. Nur eben, daß der eine, der Ost-

liche Stamm, der Steppe zugewandt War:sicht enmıpfehlenswert: WESCH seiıner lebhaf-
ten Sprache nıcht weniıger als wegen seiner „„die Stürme Asiens brausten über ihn hin-
lichtvollen Darstellung der protestantı- WES, viele seiner ste verdorrten, kärglich
schen. meıst kalvyiınıschen Theologıie, VOL wurde SEeIN aub .. (29) Vom qsıatıschen
allem ber uch WESCH seiner zielsicheren {turme kam also einem wesentlichen

Teil, da{fß das naturhafift zwiespältige We-Hınführung den eigentlichen Prinzıplen
des Protestantısmus und der Kırche. S©  > KRufßlands n1ı€e einer eindeutigen Uro«=-

Sımmel päıschen Form. gestaltet worden ist Die
triebhaften Urkräfte des weiıten russıschen

Heimkehr ZU Kırche. Konvertiten des aumes beharren 1mM Warmen Mutterschofs
Jahrhunderts. (256 S uUuzern ihres erdhatten rsprungs und scheinen

1956, Rex-Verlag. eın geschıchtsloses aselın jeder .geschicht-
In dem Buch sind die Lebensbilder VO ichen Kormung vorzuziehen. Es sınd e1gent-

Konvertiten,. meist französıschen der Llich immer Landfremde, die ıhm eine hi-
englischen rsprungs, gesammelt: Henrı storısche staatliche Form aufzwingen, 1MM-
Gheon, Douglas Hyde, Eidith Stein, Max INeL ‚, Waräger‘” irgendwoher. nd Zın

Jacob, Charles Nicolle,. Wıllibrord Ver- S1e östliıchen Blutes Waren, waren wen1g-
Stens ıhr Geist, ıhr Verstand, ıhre Ideekade, Kred Copeman, Takashı Nagal, ho0-

INas Merton, Jacques und Ralssa Marıtaın, der ıhre Ideologie iremd und verhaßt.
Alexıs Carrel, George Desvallıeres, Leon Nıemals hat das russische olk eine seiner
Bloy, Jacques Riviere, Francıs Jammes. Die Kıgenart entsprechende politische Form SC-
Lebensbilder sind VO  - den verschiedensten ” Ikkonnte sS1ie vıelleicht Sar nıcht g..

wıinnen. Auch ın seiner Aufnahme des hrı-Autoren verfaßt, meıst VO Bekannten der
Freunden des Betreifenden. Ohne große STeNLUMS hblieh einseitlg: Im TLeben des

russischen: Christen lıegt dıe Betonung W 6 -theologische Problematik und Eiıngehen aut
die inneren*Geschehnisse bıeten sS1€e auft ihre nıger aut der Geburt und der Passıon
Art 1n buntes Bıld es Wirkens der Gnade. Christi, als aut der Auferstehung L
Die Übersetzung bemüht sich Z  9 ut die Er sieht Chrıstus wen1ger ın seinem hısto-
Kigenarten der einzeinen Autoren eINZU- risch-irdiıschen Kıngen alg iın seiner Ver-
gehen, S1e scheint uU1lls ber ZU wen1g den klärung, nd nat Er die aktıven, SC-
deutschen Sprachgebrauch ZU berücksich- schichtsbildenden Iugenden der christlichen
tıgen. Sımmel Religion ve1y‘nachlässigt.
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